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Neues vom Tall Zira'a
in Nordjordanien

Die lLrmpagne in diesem Frühj.rlr
uar aLrfgrund der rultcrcn Bedingun-

gcn aullergenöhrLich. Obrrohl rvit
deutlich spätcr aLs in den l-ergatgenen

Jahrcn.Lusgmber. bl;eb dieWittcrung
stets kalt urd regnerisch. Äuch rvenn

uns dcsh.Llb Krankhcircn zu rhaffen
machtcn, rvar doch dic StnnmLurg bn
zum lerzren -r\r'beitstag ausgezcichnet

und dic Arbeirsleisung der his zu

75 Nlirarbeirer/innen, StudieLcnden.

\rolontärc/innen mrl iokalcn Artreits-

hefrc henorr.gend. Unsere Ergebnis

se klnnen sich sehcn lassenl

Die frühjahLskampagne 20I L rval die

vorlerztc Fellkanrpagne in iiber zeln

Jahrcn Cräbunssrärigkeit. Nach dcr

Sommerkrmpagne rverden rviL jn die

Publikerionsphase unscrer {!rabung

einrctcn, in der insgcsamt neurl Bän

de. d.Lmnter scchs Promotioncn. enr-

,{. Ein sensationeller Fund bezeugt

die antike Glasherstellung auf den
"talt Ziz'a

Ilie Glasindustrie gehort zu dcn he-

rausgehobenen Industriezrltigcn der

Späten Bronze- und Eisenzen (1550

600 v Chr.). Viele Hinveisc sPre-

chen nicht nur lür enre Verarbeitung,

sondcrn auch ftir cine Hersrellung

von Clas aul dem Tall Zira'a. Dabei

scheint zerriebcner Silex als Ausgangs'

materiaL gedient zu halxn. Nebcn

Scherben und Celaßen aus lömischer

und blzantnrischer Zeit, darunter

Abb. 1r

Glupene von Trll Zira a.

Bild: O DEIAHL

Schalcn und ein Standfußbcchct,

ivurden .rus dcn vorL<lassischcn Epo-

chen eine n'cibliche Figurine (Abb.

2). ein zoomorpher Anhänger, rneh

rerc Plänchenperlcn, qu.rderlormige

Anhänger, cinige Stäbchcnpcrlen so-

wie circ enorm gLolic Zall an rnc;st

sphärischen Polcn auflefunden. Die

chemischc Analyse einigcl Funde zeigr

das Volliegen von ,Kalk-Natron Glas,

sovie von zumcist bl.ru gefiirbtcn Lrup-

ferhaltigcn Glirern, dic z. T. auch An-

timon oder Blci cnthalten.
Für einc lokale Glasverarheimng

spLicht, dass Rohglas, ,Lmorphes und

kugelfönniges Glasgranulat, eine

halbferrigc sph:irische Perle ohne

Loch sorvie enre ge*ickelte Perle mit
noch nicht enrfcrntem TonkcLn nach-

gewiescn ivurden. Aullällig isr auch

dic Vielzahl r-on aufgelundenen Ke-

ramikgelällen, die.rls,lndustrie, oder

,Classchnehgef:iße, angegrochen

rverdcn. Zwei dirckt nebeneinander

stehende, gut isoliert€ Öfan (Eisen-

zeir tt) Lönnten nöglicherweisc für
die Glasverarbcitung (zLLrn Schmelzen

ünd Abkiihlen) vem-endet ilorden

senr. ln unrnntelbarcr Nähe des Dop

pclotins befand sich eine elaborierte

Abb. 2:

weibliche Gloffgurine rcm Tall Zrah
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Abb. 3: Im Schmelztiegel aüfgefrndenes Rohgls (Tall Zira'a 20rr, Areal I)

Bild: @ DEIAHL

(Karbonare) saßen. Enr Teil dcr Kis-
talle/lehlsteilen besitzt scharfe Ecken

und Kanten - enr Zeichen d:lti.. dass

nicht nur Scdimcnte, sondern ,ruch

cigens fiir die chenrische Reakrion zu

bereitete (gesroäene/gcmahlcne) Enr'
sarzsrolli ue.'uen.1et wurden. Crbrvohl

die Reaktionsmischung aLrsreichend

fein gcmahlen w,ar. Lrm sich chemjsch

nahezLL vollständig zu Glas (= Schmel'
ze) urnzusctzcn, i'aren dennoch PaL

tikcl zugegen, die sich l,egcr ihrer

Cröße oder aus Zciqründen ni.ht

F.s kann angenommen rverden. dass

der Schrnclz(Lnktions)prozes (evtl.

bein Zusammensrurz des Eiscr l-
zeltlichen Hauses?) untclb«rchen
*.urdc, dr rlie grüberen Krisr:lle nichr
ausreagierten urd sich auch nichr aui
den Boden der Schmclzc (2. B. iväh'

rend clcs LäuterLrngsprozesses) absctz

tcn. [.s handelt sich also im *?h.stcn
Sinne des V/ortcs um ,,ttoh"gias, das

rveger dcr Kristalleinschlüsse rrüb
blicb und desuegen nicht zu z. ß. Per

len hitre r-erarbeirer *'crdcn können.

Eirle Rcinigung s:ire durch enr cr

neutes Yiiederaufschmclzcn möglich

gervesen (,,K1ärungsprozess").

lla sich die zur EnrfäLbung tlcs tila-
ses zugegebenen Mctalloxide nrtolge

der sralken, durchgehenden KoLrosi

on ln farblose H1'droxide vcnvandelt
haben, kann die ursprüngliche Farbc

dcs Glases nicht mehr eindeurig list-
gestellt werden. Untcr ausgerv:hlten

Arbeitsfliche aus Lehm.
Ilin neuer. bemerkenswerrcr Gl,rsfund

.rus Areal I (!,iscrzcit I: 1200'1000 \:
Chr.) belegr nLrn auch die Gladrerstcl

lung. Enrdeckr rvurde der unrcrc Teil

eines dichvandigcn. sch''eren hmdge'
machrcn und äußcrst harr gebramrren

Keramik'Schnelztiegels (11 Schcrben)

mit einem Gesamno[rmen von se-

sch:rzten vier Lhern. Der Tiegel ircisr

cincn bervust r,'erstärkren, uncbenen,

klobigen (leicht konkaven) Srand .rufl

der ollcnbar für einen weichen Unrcr-

grund (Cht oder Aschc?) vorgesehen

*aL (l\1aßc; Dn Boden 13 cm, wS >2

cm; Dtr Öffnung 20 cmr geschärzre

Höhc 18 cnr. Er rvar zu ca. 13% mit
elner festen, rveiilen Nlasse ausgetullt
(Hohc 5,4 cm, Dn Obertliche 15,5

cn, Gervlchr 575 gr s. Abb. 3).

Ungelähr 12% der gesamten l{assc

ging bei der Fundbergung rerlorcn,

so dass lon einem Gcsamtgewicht des

ratsichlichen Inhalts von ca. 650 gaus-

zugehcn ist. Das Vorliegen einer kom-
p.rkten, amorphcn ,\4asse, die zudem

ermem q.eich und relativ leicht (spc-

zifisches Ges,ichr ca. 1,25 g/cmi) ist,

deutcr daraufhin, dass es sich um eine

crsra"tc (unt.rLühlte) Schrnclzc han-

de1t, die jedoch ir*olge starker Lrm-

telteintliissc und der langen Lagerzeit

(ca. 3000 lrhre) komplen durchkono'
dien war. Außerdcrn sind an der Au-

ßenseite dic Eirdrücke der nichr ganz

glancn (Keramik-)Tiegelrvandung und

auf der Oberflächc löcher von ausge-

rrerenem Gas, [.indrücke r-on aul]ic

gendem/aulgedrückrcm Lrdmaterial

sowie Rise zu cLkcnnen.

Dass cs sich dabei ganz offen-

sichtlich um eine sralk verivitrerte

GlasGeaktions)schmelze handclt,
zcigt u. a. die BehandlLrng einer Pro-

be mir 6%igcl Essigsäure. Die lokal
aultretenden, schrvachen, kurzzeiti-

gen COr-Ent*'icLlungen Lassen .ruf

nichr un4esetztes Fließmittel (Car

Kr NaCO) oder auf bei der \tnvit
rerung zurückcbildete Karbonate

schließen. Nachdem sich clie häufig

bei der ,,Korrosion" r,on Glas entsre-

hende (diilne),,schuppige" Oberfl:i-
chcnschicht ablöste, rvrLrde eine glattc

Oberfläche mir dunkellarbigen Mi-
neralenxchlüssen sorvie,,Fehlstellen"
sichthar. in denen die bei cler Entnah'
me der Probe ab bzror durch die S:iu-

Lebehandl,.rng herausgelösren lh istalle

Abb, 4: Der Oktokopter ftr fotogru-
metriscfi e Aufnahmen (Pattick kiver-
ku/Götz Bonganz).
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Alb. 5: ,\rorkflow, der bildboienen 3D-Rekonstruktion ih dhäologischen Kortext (Pat.ick Leiverkus/Gätz Bongtrtz).
Bild: @ DEIAHI.

Lichwerh,iltnissen lassr sich jedoch

auf der Oberfliche des Glases ein
dcLrrlicher Crün bis BlauschlmmeL

ausmachcn. rvrs aLf die Anrvesenheir

von Kupfer und Eisen schließen lässt
(wie bei dem iibcnviegenden Teil dcs

Glascs vom T.rll Zira'a ). Der endgüi,
tige Nachwcis, dass es sich bci dem
Fund urn Cl.rs handclt uld uie sich

dieses zusammensetzt, l<ann allcrdnrgs
crsr durch eine chcrnische Analyse cL-

B. 3D in der Grabungsdokumenta-
tion

Das BAI setzt scir der diesjähligen

Früirjahßk npagnc aul dem TJI
Zlra'a dreidimensionale Aulnalmen
bei der Crrbung cin. Dxbei isr unserc

Grabung cnre der ersten Projckre welt,
*-eir, die diesc ncuc fiotobasierre Tcch
nil in dic tigliche rourinemällige cra-
bungsdoLumcntarion integrlert hat.

l\,lit drcidnnensionalcn 
^unr:hrnenzur Dokumcnrarion archäologischer

Onc wird schon länger experimenticrt
und gearbcirer. Dahei uerdcn r.erschie-

dene Techniken, ivie zLLm Beispicl das

Lascrscanning cingcscrzr. Die Nach
teile dcr bisherigen Techriken liegen

nr den hohcn Kosten und irlr crlbr-
dcrlichen hohen ZcirauÄvand. Neue
Softwareenn,icklungen erlaubcn es

allc|tliDgs, dreidimcru;onate szenericn
aus nomalcn Fotos zu rekonsrruieren.

Das BAI §irppcnal verrvendet dicsc

'lichnik seit dem Friihjahr 2011, um
den allteglichen GrabLLngsfortschrirr

zu doLumentiercr.
Das !,rsrellen eines Mcssraumes trit,
tels bildbasicttcL 3D-RekonstmLrion
(,Multi-Vieu Stcrco, und ,Stmctu-
lefrorn l4otion,) ist verglcichsweise

kostengiinsrig, die Aufn.rlmen lasscn

sich sehr gLrt in die tägliche Grabungs,
routinc inregrieren und die Ergcbnisse

bedeuten eincn QuantensprLrng für
die architektonisch sreinserechte Aul-
nahmc des Planums, dcru die drei,
dinensionalen Bilder l.rssen sich sehr

cinlach als verzerrungstlcie,{ulsichten
exportiercn, die als Crundlage rlcr Pla-

nersrellung im CAD dienen.
Zur luftgestützten Aulnahrnc mude
im Vintcrscmesrer 2U10/201I am
BAJ §ruppenal cin Oktokoprer ge-

b.rut, dcr mit einer Karnera ausltcsrar

rcr ist. Er lliegt bis h cnre Höhe lon
250 m und besirzt eine Itcichrveire

von 2 km. Außcrdem wurde er nit ci
ncr Rückholautomarik ausgerüstet. Er
wirdlirngesreuert cincVideobrille
zeigt dem I']ilorcn die potenricll mög-
l ichc forografi sche Aufnahme.

C. Fund

Äm vorletztc,r GLabungst.rg fanden
wir cinc cr*'a 24 cm grrnlc Keramik,
plakene nit dcr Relieldarsrellung

einer rnännlichen F;gur (Abb. 6).
\trmLrdich handelt es sich un den

lVcttergort Hadad odcr Baal (u. U.
auch um cinen Krieger). Die Figur
tr:igr eine Kappe, sorgf:iltig gestyites
Haar. l,ln- und Halskettcn souie ei-

nen gut gearbeireren Schurz. In dcr
h*en Hand mag ein Speer oder ein
Bliübündcl gesteckr habcn in der
rechten l{and hielr die Figur cincn
ivcircrel (in die Keramik eingeritzten)

Cegenstand.

Juta Häs€r ed Dieter ltm€g€r

Abb. 6
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